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KeUage ;« M 287 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 23 . August 1906

Militärbeamte
und Fronleistungeu in Elsaß - Lothringen.

Straßburg , 21 . August .

Ueber die Frage , ob Militärbeamte in einer
Gemeinde zu Fronleistungen heran ge¬
zogen werden können , hat der Kaiserliche Rat ,
das oberste Verwaltungsgericht des Landes , unter dem
14 . Juli d . I . eine interessante Entscheidung gefällt . Ein
Militärintendantursekretär hatte gegen seine in der Ge¬
meinde N . N . erfolgte Fronveranlagung bei dem Be¬
zirksrate Reklamation erhoben ; diese war jedoch mit der
Begründung zurückgewiesen worden , daß Beamte der
Intendantur als Einwohner im Sinne des Artikels 3
des Gesetzes vom 21 . Mai 1836 betreffend die Vizinal -

wege anzusehen und demgemäß zu den Fronen zu ver¬
anlagen seien. Der hiergegen eingelegte Rekurs wurde
gleichfalls vom Kaiserlichen Rat unter folgenden Aus¬
führungen verworfen :

Nach Artikel 3 des zitierten Gesetzes kann jeder Ein¬
wohner , der Vorstand einer Haushaltung und zu den
direkten Steuern veranlagt ist, zu Fronleistungen her¬
angezogen werden . Ter Rekursklüger nun wäre , wie
jetzt zur Lohn- und Besoldungssteuer , so auch früher als
Beamter seiner Dienststellung gemäß (ernplove cke la
guerre ) , ebenso wie die sogenannten oltieiers 8LN8
rroupe , gleich den übrigen Einwohnern der Gemeinde zu
den Personal - und Mobiliarsteuern heranzuziehen ge¬
wesen. Nur solche Offiziere , welche bestimmter: Trup¬
penteilen angehörten — nicht aber auch die okkiciers 8LN8
trouge , die Gendarmerie - u . Rekrutierungsoffiziere und
die emplo^ e cke la § uerre — , waren ausnahmsweise
von der Steuerpflicht befreit , weil sie nicht zu den
„ Einwohnern" gerechnet werden sollten . Ob diese, den
französischen Gesetzen zu Grunde liegende Unterschei¬
dung zwischen seßhaften und nicht seßhaften Offizieren
den deutschen Heereseinrichtungen noch entspricht, kann
als unerheblich dahin gestellt bleiben . Denn wenn auch
zugegeben werden müßte , daß die frühere französische
Anschauung, wonach die einem Truppenteile zugehörigen
Offiziere gewissermaßen unter der Fahne lebten , je nach
den Erfordernissen des Dienstes ihren Standort wech¬
seln mußten und daher ohne festen Wohnsitz waren ,
selbst auf die r e g i m e n t i e r t e n Offiziere des deut¬
scher: Heeres , nicht mehr zuträfe , so würde daraus viel¬
leicht die Steuerpflicht aller Offiziere ohne Aus¬
nahme . also auch der regimentierten , keineswegs aber die
Steuerfreiheit der nach allgemeinen Grundsätzen
wie die übrigen Einwohner zu behandelnden Offiziere
und Militärbeamte gefolgert werden können.

Der Rekurskläger also hat seinen festen Wohnsitz in
N . N . , ist daselbst Einwohner (kabitarit ) und zu einer
direkten Steuer veranlagt , und weil somit die erforder¬
lichen Voraussetzungen des Artikels 3 des Gesetzes vom
21 . Mai 1836 in seiner Person gegeben sind , war die Ge¬
meinde N . N . befugt , ihn zu Fronen heranzuziehen .
Hierin war sie auch dadurch nicht behindert , dah zu dem
8 63 Absatz 1 der am 20 . April 1883 in neuer Fassung
bekannt gemachten lothringischen Vizinalwegeordnung
vorn 20. August 1854 in einer Fußnote die Bemerkung
hinzugesügt wird : „ Alle Militärpersonen sind frei .

"
Tenn diese Bemerkung kann in keiner Weise als authen¬
tische Interpretation des in Frage kommenden Arti¬
kels 3 des Gesetzes von: 21 . Mai 1836 anerkannt wer¬
den , wie sie auch durch das Reichsmilitärgefetz vom
2 . Mai 1874 keinerlei Bestätigung findet .

Ob weiter die Militärintendantursekretäre zu den ser¬
visberechtigten oberen Militärbeamten gehören , aktive
Militärpersonen und als solche der Militärgerichtsbar¬
keit unterworfen sind, erscheint für die Beurteilung des
vorliegenden Falles unerheblich und ebenso kann die Be¬
rufung darauf , daß sie mit den Offizieren der höheren
Kommandobehörden vom Brigadegeneral aufwärts und
hisispielsrveise auch mit den Militärgeistlichen in gleicher"

age seien, den Anspruch auf Freistellung von Fronen
um so weniger unterstützen, als gerade bezüglich dieser
zuletzt aufgeführten Personen von den Veranlagungs¬
und Spruchbehörden in feststehender Uebung angenom¬
men wird , daß sie zu den (Einwohnern " ihrer Gemein¬
den im Sinne des Gesetzes (ÜLbituiits ) zu rechnen und
daher zu den direkten Steuern zu veranlagen sind . Dar -
aus eben folgt von selbst , daß auch Artikel 3 des Gesetzes
vom 21 . Mai 1836 auf sie anwendbar ist !

Sonach war die angegriffene Fronveranlagung auf¬
recht zu erhalten und der Rekurs mußte demgemäß ver¬
worfen werden .

"

Deutsch - amerikanischer Handelsverkehr.
( 1900 bis 1905 . )

* Nach dem soeben erschienenen Heft der „ Statistik des
Deutschen Reichs" kommen aus den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika ( einschl. Portoriko ) nach dem deut¬
schen Zollgebiet in der Hauptsache Erzeugnisse der Land - und
Forstwirtschaft, rohes Kupfer , Schweineschmalz , Erdöl , Oel -
tuchen , Oleomargarin , Harzöl , Dörrobst , Baumwollsamenöl , na¬
türlicher phosphorsauver Kalk, Maschinen , Terpentinharz , einfach
zubereitetes Fleisch, während dorthin insbesondere Erzeugnisse
der Textil - , der chemischen, der Porzellan - , und einiger anderer
Industrien sowie der Kunstgewerbe ausgeführt werden .

Die hervorragendsten Einfuhrwaren waren im Jahre
1905 dem Werte nach ( in Millionen Mark ) : rohe Baumwolle
( 239,8 ) , rohes Kupfer ( 134,4 ) , Schweineschmalz ( 84,7 ) , Bkais
( 53 .4 ) , gereinigtes Erdöl (Petroleum ) ( 49,8 ) , Bau - und
Nutzholz , gesägt ; Kanthölzer ukrd andere Säge - und Schnitt¬
waren ( 28,8 ) , Oelkuchen , Oelkuchenmehl ( 26,3 ) , Oleomargarin
( 20 . 5 ) , während in der Ausfuhr hervorzuheben sind Por¬
zellan und porzellanartigc Waren , farbig , vergoldet usw .
(Tafelgeschirr 26,7 , Luxusporzellan 4,3 ) ( 31,0 ) , baumwollene
Stickereien ( 27,1 ) , Häute und Felle zur Pelzwerkbereitung ;
Vogelüälge ( 25,5 ) , Spielzeug ( 23,5 ) , Baumwollene Strumps -
( Wirk- ) waren ( 21,2 ) , Anilin - und andere Teerfarbstoffe
( 20,2 ) , Farbendruckbilder, Kupferstiche usw . ( l7,6 ) .

Die Ein - und Ausfuhr hat der Gesamtmenge nach
in den Jahren 1900 bis 1905 geschwankt . Die Einfuhr stieg
von 43 653 322 Doppelzentner im Jahre 1900 auf 47 502 005
Doppelzentner im Jahre 1901, fiel dann 1902 bis 1904 auf
37 062 966, 37 502 703 und 31 546 701 Doppelzentner , um
sich dann im Jahre 1905 wieder auf 35 202 714 Doppelzent¬
ner zu heben ; die Gesamt « ns f u h r zeigt folgende Zahlen :
1900 : 11 200 531 Doppelzentner, 1901 : 8 923 944 Doppel¬
zentner , 1902 : 13 213 228 Doppelzentner , 1903 : 12 588 305
Doppelzentner , 1904 : 10 020 091 Doppelzentner und 1905 :
10 669 085 Doppelzentner.

In der Einfuhr waren 1905 folgende Waren gruppen
der Menge nach am bedeutendsten ( die Mengen von 1900 in
Klammern ) Petroleum 8 686 315 ( 8 724 071 ) Doppelzentner ,
Getreide und andere Erzeugnisse des Landbaues 7 258 865
( 17 564 276 ) Doppelzentner,. Oel, anderweit nicht genannt ,
und Fette 4 178 750 ( 3 706 707 ) Doppelzentner , Holz und
andere Schnitzstoffe , sowie Waren daraus 3 394 133
( 3 151 863 ) Doppelzentner, Erden , Erze , edle Metalle , Asbest
usw . 3 185 231 ( 2 477 276 ) Doppelzentner, Baumwolle , und
Baumwollwaren 3 114 108 ( 2 692 363 ) Doppelzentner , Ab¬
fälle 1 644 150 ( 1 228 348 ) Doppelzentner, Kupfer usw . ,
Kupferwaren 919 691 ( 680 034 ) Doppelzentner , während in
der Ausfuhr die nachstehenden Hervorratzen : Erden , Erze ,
edle Metalle , Asbest usw . mit 5 480 241 ( 4 777 215 ) Doppel¬
zentner , Drogerie - , Apotheker - , Farbwaren mit 1 900 737
( 1 365 820 ) Doppelzentner, Eisen , Eisentvaren mit 608 515
( 100 568 ) Doppelzentner, Material - , Spezerei - , Konditorwaren
usw . mit 485 634 ( 3 873 797 ) Doppelzentner , Abfälle mit
323 686 ( 244 570 ) Doppelzentner, Tonwaren mit 246 850
( 127 431 ) Doppelzentner, Steinkohlen, Braunkohlen , Koks ,
Torf , Torfkohlen mit 243 455 ( 56 019 ) Doppelzentner , kurze
Waven, Quincaillerien usw . mit 148 280 ( 101 181 ) Doppel¬
zentner .

Von den einzelnen Waren g a t t u n g e n sind 1905 hervor¬
zuheben ( 1900 in Klammern ) :

u . in der Einfuhr : Kleie 532 918 ( 387 963 ) Doppel¬
zentner , Abfälle, nicht besonders genannt , 743 647 ( 635 081 )
Doppelzentner , rohe Baumwolle 2 997 611 ( 2 562 351 ) Dop¬
pelzentner , natürlicher phosphorsaurer Kalk 2 978 675
( 2 298 383 ) Doppelzentner, Weizen 659 220 (4 559 388 )
Doppelzentner , Hafer 536 534 ( 544 332 ) Doppel¬
zentner , Mais 5 184 648 ( 11 246 024 ) Doppelzentner , Bau -
und Nutzholz , gesägt, Kanthölzer und andere Säge - und
Schnittwaren (hart und weich ) 2 700 005 ( 2 568 778 ) Dop¬
pelzentner , rohes Kupfer 902 015 ( 662 640 ) Doppelzentner ,
Oestuchen , Oelkuchenmehl 2 036 606 ( 1 879 266 ) Doppelzent¬
ner , Schweineschmalz 1 138 950 ( 1 005 988 ) Doppelzentner ,
gereinigtes Petroleum 7 708 291 ( 7 901 320 ) Doppelzentner ,
Tevpentinharz , Terpentinbalsam 765 653 ( 912 467 ) Doppel¬
zentner ;

b . in der Ausfuhr : Lumpen 248 846 ( 190 996 ) Doppel¬
zentner , Chlorkalium 874 333 ( 652 177 ) Doppelzentner , schwe¬
felsaures Kali 322 798 ( 215 997 ) Doppelzentner , Eisenbahn¬
schienen 147 354 ( 488 ) Doppelzentner, Wraumsalze 4 408 916
( 2 614 099 ) Doppelzentner, Roman - , Portland - Zement usw.
860 432 ( 1 971 741 ) Doppelzentner, Spielzeug aller Art
140 400 ( 96 116 ) Doppelzentner, Zucker 89 424 ( 3 539 801 )
Doppelzentner , Koks 237 733 ( 49 959 ) Doppelzentner , Por¬
zellan und porzellanartige Waren , farbig , vergoldet usw . :
Tafelgeschirr 156 946 ( 84 176 ) Doppelzentner.

Die deutsch -kanadischen Handelsbeziehungen
werden für 1905 erstmalig besonders dargestellt ; früher wur¬
den unter „ Britisch - Nordamerika" Kanada , Neufundland , La¬
brador usw . zufammengefaßt.

Nach dem deutschen Zollgebiete gelangen aus Kanada
namentlich Eisenerze, Asbest, Aluminium , landwirtschaftliche
Maschinen, während es von hier hauptsächlich fertige Waren
( Eisen- und Apothekerivaren, Kleider, Wollwaren und andere
Waren der Textilindustrie ) , ferner Häute , Felle, Porzellan und
porzellanartige Waren , Bleiweiß, Sprelzeug) bezieht .

Im allgemeinen ist noch zu bemerken , daß auch im Jahve
1905 kanadische Erzeugnisse im deutschen Zollgebiete dem all¬
gemeinen Tarif und deutsche Erzeugnisse in Kanada einem
Zuschläge von einem Drittel zum allgemeinen Tarif
( surtex tarikk ) unterlagen .

In der Einfuhr war in den Jahren 1900 bis 1905 die
Gesamtmenge 1900 am niedrigsten ( 195 825 Doppelzentner ) ;
sie stieg 1901 auf 421 585 Doppelzentner, erfuhr 1902 die be¬
deutende Steigerung auf 2 376 896 Doppelzentner , erreichte
den Höchststand 1903 mit 2 736 048 Doppelzentner und sank
dann von 2 517 589 Doppelzentner im Jahre 1904 auf
2 188 288 Doppelzentner im Jahre 1905.

Der Gesamtwert der Einfuhr betrug 1905 9 779 000 M .
Die Ausfuhr nach Kanada ist in den Jahren 1900 bis

1905 ebenfalls erheblichen Schwankungen unterworfen gewe¬
sen ; die niedrigste Menge zeigt das Jahr 1905 ( 298 317 Dop¬
pelzentner ) , die höchste 1902 ( 1 589 867 Doppelzentner ) . Die
Ausfuhr von Zucker nach Kanada , die im Jahre 1902 den
Höchststand mit 730 158 Doppelzentner erreichte, 1903 noch
149 399 Doppelzentner und 1904 noch 1368 Doppelzentner be¬
tragen hatte , Hot 1905 ganz aufgehört, die von Eisenbahn¬
schienen ist von 291 820 Tvppejzentner im Jahre 1903 auf
900 Doppelzentner im Jahre 1904 und 236 Doppelzentner im
Jahre 1905 gesunken .

Mer scHiedenes .
f Berlin , 20. Aug . In den früheren Ausiveisen über die

Ausprägungen an den deutschen Münzstätten
waren in der Rubrik der eingezogcnen Stücke bei den silberneu
und Nicklzwanzigpfennigstücken recht hohe mummen aufgeführt .
Sie waren aber erklärlich , weil diese Münnzen zur völligen
Einziehung bestimmt waren . Letztere sind ja auch inzwischen
aus dem Verkehr und damit aus den Ausweisen der Reichs¬
münzstätten verschwunden . In den jetzigen fällt aber wieder
eine Münzsorte durch den hohen Betrag der eingezogenen Stücke

auf , es ist das Fünfzigpfennigstück . Von dem insge¬
samt zur Ausprägung gelangten Betrage dieser Münzsorte in
Höhe von 127,1 Millionen Mark waren bis Ende Juli 26,6
Millionen Mark eingezogen , so daß nur 100,8 Millionen Mark
im Verkehr waren . Lediglich die Goldkrone übertrifft mit einer
Einziehung im Betrage von 34,7 Millionen Mark die des Fünf -
zigpfennigjrückes . Der hohe Betrag bei der letzteren Münzsorte
erklärt sich aber durch die Umgestaltung des Münzstückes . Die
Ausprägung der neuen Fünfzigpfennigstücke wird, wie die Mo¬
natsausweise der Reichsinnnzstätten ergeben , eifrig gefördert,
aber die Neuprägung hat der Einziehung bisher nicht ganz fol¬
gen können . Wenn jedoch, wie vorher, Fünfzigpfennigstücke
weiter neu zur Ausprägung gelangen, wird auch bald der Zeit¬
punkt erreicht sein , zu dem das alte Fünfzigpfennigstück ganz
ans dem Verkehr herausgezogen sein wird. Das neue hat sich
namentlich ivegen der besseren Randriffelung im Verkehr eine

! größere Beliebtheit als das alte errungen . — In den letzten
! Monaten sind größere Beträge an Nickelmünzen in den
; deutschen Reichsmünzstätten zur Ausprägung gelangt . Im Mo-
! nat Juli waren es für 0,4 Millionen Mark Zehnpfennig- und
l für 0,3 Millionen Mark Fünfpsennigstücke . Die stärkere Aus-
! Prägung ist auf den Mangel an diesen Münzen zurückzufüh -

rcn , wie ihn namentlich die Erweiterungen des Straßenbahn¬
verkehrs und des Automatenwefens mit sich gebracht haben .
Man hat zunächst in Aussicht genommen, neue Zehnpfennigstück .'
in einer Summe von 2,5 Millionen Mark und neue Fünf -
Pfennigstücke in einer solchen von 4,75 Millionen Mark zu prä¬
gen und hofft damit dein jetzigen Mangel vorläufig abhelfcn zu
können .

f Berlin , 22 . Aug. Die norwegische Bark „ Singalesi "
, von

Sansibar nach Cuxhaven unterwegs , wurde auf dein Ozean , 40
Meilen westlich von der englischen Küste , von der Mannschaft
in sinkendem Zustande verlassen . Die Nlannschaft konnte sich
retten .

f Essen , 22 . Aug. In der zweiten öffentlichen Versammlung
des Katholikentages in der Festhalle , die Freiherr von
Twickl leitete , sprachen Oberlandesgerichtsrat Reichstagsabge¬
ordneter Burlage über die „ römische Frage "

, Ritter von
Kralik über „ Vulksbrldungsbestrebungen" , Professor Tr .
Zahn - Frankfurt über „ Erziehung durch die Kunst" und
Seminarpräscs Lausberg - Köln über die „ Frauensrage 'V
Bischof Hermann - Dingelstad- Münster sprach die Hoffnung aus ,
daß die schönen Worte , die auf der Versammlung gesprochen
wurden , in die Tat umgesetzt würden. Präsident Gröber brachte
ein Hoch auf den Bischof aus . — Der Volksverein für
das katholische Deutschland hielt gestern seine Ge¬
neralversammlung in dein Festzelte ab , wobei festgestellt wurde ,
daß die Zahl der Mitglieder um 40 000, insgesamt auf 507 000,
gestiegen ist . Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenhei-
ien hielten Vorträge Reichstagsabgeordneter Marx und Kaplan
Dondcrs - Münster . Kardinal Fischer spendete den Erschiene¬
nen seinen Segen . — Im Stadtsaalbau tagte um 11 Uhr die
zweite geschlossene Versammlung, in welcher unter anderein
Anträge zugunsten des Frauenmissionsvereins und des Vereins
katholischer Jugendfreunde , sowie Anträge betreffend die Grün¬
dung voir Seelnannsheimen angenommen wurden. Gestern
nachmittag um halb 3 Uhr tagten die akademischen Bonifatius -
vereine . Um 3 Uhr fand eine geschäftliche Versammlung des
Verbandes katholischer kaufmännischer Vereinigungen statt . —
Der nächstjährige Katholikentag findet in Würzburg statt .

f Düsseldorf, 22 . Aug . Ter hier tagende Krankenkas¬
se n t a g böschloß die Errichtung eines Tarifamts in
Berlin zur Schlichtung etwaiger Differenzen zwischen An¬
gestellten und der Kassenverwaltung. Die nächste Versamm¬
lung findet in Mannheim statt.

f Köln, 21 . Aug. Die Hoffnuirg , daß die in dem Brunnen
des belgischen Ortes Uccle verschütteten drei Ar¬
beiter noch am Leben sind, bestätigt sich nicht . Die Genie¬
truppen , die an der Ausgrabung gearbeitet haben, stellten des¬
halb seit heute mittag die aussichtlos gewordene Arbeit ein . An
der Bergung der Leichen wird weiter gearbeitet.

f Kaiserslautern , 22 . Aug . Gestern nachmittag flog ein
Werk der nahegelegenen Pulverfabrik Schopp in die
Luft . Hierbei kamen zwei Personen ums Leben und eine
wurde tätlich verletzt .

f- Aus der Pfalz , 21 . Aug . Der Zustand der Pfälzer Wein¬
berge ist infolge der verschiedenen Krankheiten der Reben ge¬
radezu trostlos . Es gibt Lagen , in denen es nicht der Mühe
wert ist , sie im Herbst zu begehen . Was von den Krankheiten
noch verschont geblieben , wird vom Sauerwurm abgefressen .
Wir dürfen , schreibt die „ Pf . Pr .

"
, auch hinsichtlich der Reife

auf das Schlimmste gefaßt sein . Infolge dieser Zustände
steigen ältere Weine im Preise und haben solche denn auch um
25,50 bis 100 M . die 1000 Liter angezogen . — Aus dem
Kreise Weißenburg wird nach Aufstellungen der Firma E .
Burckardts Nachfolger ( R . Ackermann ) in Weihenburg mitge-
teilt : Die Nußernte fällt gut, die Apfelernte in 27 Gemein¬
den mittelmäßig , in 6 gut aus . Die Birnenernte ist gering,
die des Steinobstes schlecht .

4 ( In der Dichtigkeit der Bevölkerung ) stehen bekanntlich
Belgien und England mit Wales an der Spitze der Kultur¬
staaten Europas . Auf 1 Qu .-Km . kamen nach den letzten
Zählungen in Belgien 227,25 Einwohner, in England mit
Wales 215,34 . Ganz Großbritannien und Irland weisen aller¬
dings aus 1 Ou .-Kilometer nur 132,66 Einwohner auf , also be¬
deutend weniger als England . Die Niederlande mit 154,30
übertreffen das gesamte Großbritannien noch etwas . Die
nächste Stelle nimmt immer noch Italien mit 113,28 Einwoh¬
ner auf 1 Qu . - Km . ein . Sehr nahe gerückt ist ihm nunmehr
aber nach der letzten Zählung von 1905 Deutschland . Wäh¬
rend im Deutschen Reich nach der Zählung von 1900 auf
1 Qu . -Km. 104,24 Einwohner kamen , waren es nach der
Zählung von 1905 schon 112,08 . Deutschland ist damit ganz
nahe an Italien hcrangerückt , und es ist nicht ausgescklofsen ,
daß es dieses Land in absehbarer Zeit überflügelt. Die anderen
größeren Staaten sind von diesen Zahlen weit entfernt , so ka¬
men ans 1 Qu . -Km . in Frankreich nach der letzten Zahlung
72,63 Einwohner , in Oesterreich - Ungarn 72,66 Einwohner , in
Rußland 5,85 , wobei allerdings zu bemerken ist, daß das
Königreich Polen 74,03 Einwohner auf den Quadratkilonieter
aufweist . Des ireiteren haben eine Bevölkerungsdichtigkeit von
51,61 Einwohner auf den Quadratkilometer Serbien , 45,35
Rumänien , 89,12 Bulgarien , 37,63 Griechenland, 36,90 Spa¬nien , 58,98 Portugal , 80,46 Schweiz , 95,30 Luxeinburg,
63,70 Dänemark , 11,82 Schweden , 6,91 Norwegen .

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe



Durchschnittliche Markt - und Ladenpreise für die Woche vom 12 . bis 18 . August 1906 . (Mitgeteilt vom Großh. Statistischen Landesamt .)
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- -»öl. - .- 3 80 3 20 — .— ! Konstanz . 8 .50 40 30 28 94 168 160 120 190 180 180 260 180 235 78 17 44 48 80 21

18 81 Stockach . io .— 44 36 27 30 160 160 150 170 170 170 220 180 220 70 16 44 40 70 2Z
18 75 16 25 16 .25 17 .75 5 .75 4 .75 5 .75 ! Ueberlingen . . . . 7 .50 34 26 26 30 160 152 120 180 160 160 200 200 190 70 15 40 50 70 2g
18 90 _ ,_ _ . - 14 95 6 — 4 .50 440 ! Donaueschingen . . 5 .— 36 32 25 36 160 160 100 180 160 160 220 160 210 70 18 44 39 50 2Z
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Lahr . 20 50 - .- — 17.50 - .- _ _ .- Ettlingen . . . . 6 .- 36 32 26 32 160 160 — 180 150 160 210 200 270 85 20 45 40 50 2g
Offenburg . . . . 19 - - .- 17 — 16.25 15 50 4 80 4 60 6 .50 Karlsruhe . . . . 6 .— 40 34 30 40 172 164 124 174 160 176 240 200 240 60 20 40 38 72 lg
Wolfach . 20 50 - 18 50 18 - 19 - 5 .60 5 - 5 - Pforzheim . . . . 7 .80 40 36 25 28 168 160 — 168 152 168 '240 160 270 80 20 34 38 45 2V
Rastatt . . . . 18 .60 - .- 15 80 15 80 16 10 _ .- — _ _ , - Mannheim . . . . 8 .50 44 34 25 28 160 160 132 180 150 170 220 160 260 80 22 48 38 6» 2g
Bruchsal*) . . . . 19 .75 20 .13 17 25 16 .50 15 75 4 .35 3 .55 6 .10 Schwetzingen . . . 6 — 40 30 27 27 180 180 130 189 180 172 180 180 280 80 20 44 36 70 2g
Durlach *) . . . . 19 .75 19 25 17 .25 16 75 16 50 6 50 6 - 6 — Heidelberg . . . . 6 - 40 34 25 28 168 160 132 180 130 180 200 200 240 65 20 40 36 70 18
Karlsruhe *) . . . 19 66 19 56 16 42 1768 17 .81 5 — _ ._ 6 50 Mosbach . 6 .— 36 30 23 27 — 152 — 172 — 160 240 220 280 75 18 44 44 60 21
Mannheim *) . . 19 .75 19 — 16 .63 — 17 40 4 50 4 50 7 .— Werthetm . . . . 6 .— 30 24 24 26 — 160 120 160 150 160 220 200 240 70 15 40 40 45 2g
Heidelberg *) . . . 19 92 - 15 50 15 .50 16 .50 4 .50 3 — 6 -
Boxberg*) . . . . 19 .20 18 80 17 — — 1720 5 50 4 .50 4 .60
Mosbach*) . . . 19 .50 19 .— 17 . - 17 .- ! 18.50 6 . - 4 . - 6 . -
Wertheim*) . . . 17 83 ?! 18 — 17 .08 17 .25 1617 5 .50 4 . - 6 .—

*) Preise kür Getreide- bzw . Futterartikel nach Erhebung bet größeren Geschäften bzw . Händlern , Müllern , Landwirten und Fuhrleuten .

Achern . C.435.
Güterrechtsregistereintrag Band I

Seile 450 : Danner , Wilhelm, Gärt¬
ner zu Renchen , uird Elisabetha geb .
Lang.

Vertrag vom S . August 1906 . Gü¬
tertrennung nach ßH 1426 ff . B-G .B.

Achern , den 20. August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. C .394.
In das diesseitige Güterrechtsregi¬

ster wurde heute eingetragen :
Band II Seite 66 : Friedrich

Steinebrunner , Ingenieur in Bruch¬
sal , und Karoline geb . Mohr . Durch
Vertrag vom 3 . August 1906 haben
diese Eheleute als ehelichen Güter¬
rechtsstand die Errungenschaftsgemein¬
schaft gemäß ZA 1619 ff . B .G .B . ver¬
einbart . Das in 8 3 des genannten
Ehevertrags unter lit . d bis k bezeich¬
net« Vermögen der Frau wird aus¬
drücklich für deren Vorbehaltsgut er¬
klärt .

Bruchsal, den 16 . August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Bühl . C.396.
Güterrechtsregistereintrag Band II

Seite 187 : Meininger , Leonhard,
Handelslehrer is» Bühl , und Emma
Josephine geb. Oberle . Vertrag vom
6. August 1906 . Errungenschaftsge-
meinschaft des B .G .B.

Großh . Amtsgericht Bühl II .

Eppingen. C .423 .
Güterrechtsregistereintrag Band I

Seite 192 : Brunner , Karl , Sergeant
a . D . in Gemmingen, und Dora geb.
Strinz . Vertrag vom 8 . August 1906.
Errungenschastsgemeinschaft des B .¬
G .B . Vorbehaltsgut der Frau : das
im Vertrag beschriebene Vermögen
derselben und alles , was sie während
der Dauer der Errungenschaft durch
Erbfolge, Vermächtnis Pflichtteil
oder Schenkung erwirbt .

Eppingen, den 20 . August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . C .424 .
Iris Güterrechtsregister ist zu Band

V eingetragen :
Seite 139, Ehegatten : Becker, Sig¬

mund , Rechtsanwalt , Karlsruhe , und
Anna geb . Heidenreich . Vertrag vom
20 . Juli 1906 , Errungenschaftsge¬
meinschaft .

Seite 140, Ehegatten : Kreiner, Va¬
lentin , Küfer , Karlsruhe , und Katha¬
rina geb . Deuchler. Vertrag vom
15 . August 1906 , Gütertrennung .

Karlsruhe , den 20 . August 1906.
Großh . Amtsgericht III .

Mannheim . C .366
Zum Güterrechtsregifter Band VII

wurde heute eingetragen :
1 . Seite 273 , Küstermann , Alwin,Oberkellner in Mannheim , und Eli¬

sabeth geb . Sander :
Nr . 1 . Durch Vertrag vom 6 . Ok¬

tober 1902 ist Gütertrennung verein¬
bart .

2 . Seite 274 , Stern , Nathan Os¬
kar , Kaufmann in Mannheim , und
Johanna geb. Löb :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 30.
Juni 1890 ist Errungenschaftsgemein¬
schaft vereinbart . Vorbehaltsgut der
Frau ist das im Vertrage vom 24.
April 1906 näher bezeichnet« Vermö¬
gen derselben.

3 . Seite 275 , Weczera, August,

Damenschneider in Mannheim , und
Emilie geb. Seiler :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 18 . Juli
1906 ist Errungenschaftsgemeinschast
vereinbart . Vorbehaltsgut der Frau
sind die im Vertrage bezeichneten be¬
weglichen Gegenstände.

4 . Seite 276 , Axt , Karl , Schlosser
in Mannheim , und Emilie geb. Bie¬
dermann :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 20 . Juli
1906 ist Errungenschaftsgemeinschaft
vereinbart . Vorbehaltsgut der Frau
ist das im Vertrage näher bezeichnet«
Vermögen derselben.

6 . Seite 277 , Stiefel , Simon Karl ,
Lehrer in Mannheim , und Frieda geb .
Levi:

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 24. Juli
1906 ist Errungenschaftsgemeinschast
vereinbart .

6 . Seite 278, Geiselhart, Remigius,
Wirt und Metzger in Mannheim , und
Anna geb. Kommetter:

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 28 . Juli
1906 ist Gütertrennung vereirchart.

7 . Seite 279 , Marx , Theodor, Kauf¬
mann in Mannheim , und Gutilla geb.
Weil :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 31 . Juli
1906 ist Gütertrennung vereinbart .

8 . Seite 280 , Stirmlinger , August,
Stukkateur in Mannheim , und An¬
tonie geb . Horber :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 1 .
August 1906 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

9 . Seite 281 , Reichenvacher , Jakob
Christof, Steinhauer inj Mannheim ,
und Eva Elisabetha geb . Krug :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 6 .
August 1906 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

10 . Seite 282 , Kitz , Peter , Fracht¬
fuhrmann in Mannheim , und Katha¬
rina geb. Wilhelm :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 7.
August 1906 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

11 . Seite 283 , Nester , Johanm,
Schreinermeister in Mannheim , und
Katharina geb. Kann :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 9 .
August 1906 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

12 . Seite 284 , Rommel, Emil .
Kaufmann in Mannheim , und Eli¬
sabetha geb . Lenz :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 20. Juli
1906 ist Errungenschaftsgemeinschast
vereinbart .

13 . Seite 286, Lamparter , Her¬
mann , Kaufmann in Mannheim , und
Anna geb. Grözinger :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 26 . Juli
1906 ist Errungenschaftsgemeinschaft
vereinbart . Vorbehaltsgut der Frau
ist das im Vertrage näher bezeichnet«
Vermögen derselben.

14 . Seite 286 , Huck , Mathäus ,
Taglöhner in Mannheim , und Katha¬
rina Rosina geb . Lenz :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 1 .
August 1906 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

Mannheim , den 11 . August 1906.
Großh . Amtsgericht I .

Oberkirch . C .396.
Nr . 8146 . In das Güterrechtsregi-

ster Band I Seite 401 wurde heute
eingetragen :

Roth , Josef , Landwirt in Ibach ,und Theresia geb. Springmann .
Durch Ehevertrag vom 9 . August1906 ist allgemeine Gütergemeinschaft

vereinbart unter Ausschließung der
fortgesetzten Gütergemeinschaft.

Oberkirch, den 11 . August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell. C.353.
Güterrechtsregistereintrag Band I

Seite 371 : Haas , Karl Hermann ,
Maurer in Singen , und Karolina
Elisabetha geb. Stolzeitberger .

Gütertrennung des B .G .B.
Großh . Amtsgericht Radolfzell. _

Rastatt . C.397.
Güterrechtsregistereintrag Band I

Seite 376 : Karl Peterli , Schlosser in
Gaggenau , urü> Theresia geb . Holl .

Vertrag vom 8 . August 1906 be¬
stimmt Errungenschaftsgemeinschast.

Rastatt , den 16 . August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Rastatt
"

C .436.
Güterrechtsregistereintrag Band I

Seite 376 :
Bertold Kühn, Seraphin Sohn ,

Schlosser in Oetigheim, mrd Luitgarde
geb Meßbecher .

Vertrag vom 17 . August 1906 be¬
stimmt Errungens chastsgemeinschast
( B .G .B . ) .

Rastatt , den 20 . August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . C.437.
1 . Güterrechtsregistereintrag Band

I Seite 321 :
Weinkötz, Heinrich II . , Spengler -

meistcr in Friedrichsseld, und Anna
Barbara geb. Lück . Durch Vertrag
vom 27 . Juli 1906 ist Errungen¬
schaftsgemeinschast vereinbart .

2 . Güterrechtsregistereintrag Band
I Seite 322 :

Vogel , Peter , Zigarrenmacher in
Reilingen , und Elisabetha geb . Krä¬
mer . Durch Vertrag vom 1 . August
1906 ist Errungenschaftsgemeinschatf
vereinbart . Vorbehaltsgut der Ehe¬
frau sind die in 8 4 des Vertrags
näher bezeichneten Fahrnisse.

3 . Güterrechtsregistereintrag Band
I Seite 323 :

Leitz, Gustav Friedrich, Müller in
Oftersheim , und Elisabetha geb. Zim¬
mermann . Durch Vertrag vom 13 .
August 1906 ist Errungenschastsge-
meinschast vereinbart . Vorbehaltsgut
der Frau ist das im Vertrag näher be-
zeichnete Vermögen derselben.

Schwetzingen , den 17 . Aug. 1906.
Großh . Amtsgericht.

Billingen . C .425 .
Nr . 16 661 . In das Güterrechts¬

register Band I wurde heute einge¬
tragen Seite 483 : Schweizer, Gustav,
Sattler und Tapezier in Villingen,
und Berta geb. Leber.

Durch Vertrag vom 31 . Juli 1906
wurde die Errungenschastsgemeinschaft
des B .G .B . vereinbart . Vorbehalts¬
gut der Ehefrau ist das in den Re¬
gisterakten beschriebene Eheeinbringen,
sowie alles , was dieselbe durch Erb¬
folge , Vermächtnis oder als Pflichtteil
erwirbt oder was ihr unter Lebenden
von einem Dritten unentgeltlich zuge¬
wendet wird.

Villingen , den 10. August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Weinhcim. C .367.
Güterrechtsregistereintrag Band l

Seite 190 :
Nandoll, Karl , Bäckermeister in

Weinheim, und Christine geb. Trumpf¬
heller. Vertrag vom 2 . August 1906.

Errungenschaftsgemeinschast des B .¬
G .B . Vovbehaltsgut der Frau ist :
u . die in 8 2 des Ehevertrags näher
beschriebenen Fahrnisse; b . bares Geld
im Betrage von 1288 M . ; c . eine For¬
derung an den Mann in Höhe von
3000 M.

Weinheim, den 16 . August 1906.
_ Großh . Amtsgericht I . _
Wertheim. C .368.

Güterrechtsregistereintrag Band I
Seite 270 : Eckert, Anton , Schmied¬
meister zu Wessenthal , und Emilie geb .
Weimer.

Vertrag vom 25 . Juli 1906 , all¬
gemeine Gütergemeinschaft des B .G .B.

Wertheim, den 14. August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Stra ?c <-chtspflege .
Ladung.

C.439 .3 .2 . 1 . Nr . 17 684 . Karls¬
ruhe.

1 . Bäcker Karl Friedrich Gieck, geb .
25 . Dezember 1870 in Singen bei
Durlach, ledig ,

2 . Goldarbeiter Karl Friedrich
Scholl , geb . 26 . November 1877 in
Schwäbisch -Gmünd , ledig,

3 . Friseur August Wilhelm Karl
Friedrich Kriter , geb . 17 . März 1879
in Hettdorf (Preußen ) , ledig ,

4 . Schäfer Georg Auernhammer,
geb. 12 . Februar 1873 in Rohrbach ,
Kreis Neuburg a . D -, ledig,

8 . Zementeur Jakob Maag , geb. 7 .
September 1871 in Mühlburg ( Karls¬
ruhe ) , ledig,

6 . Schiffer Eduard Neimann , geb .
13 . Januar 1873 in Griesheim , Amt
Staufen , ledig ,

7 . Taglöhner Eugen Ottmar Betz ,
geb . 8 . April 1873 in Tübingen , ledig,

8 . Zimmermann Rudolf Emil
Morlock , geb. 14 . März 1874 in Stein
bei Breiten , zuletzt wohnhaft in Bu¬
lach,

9 . Landwirt Eugen Müller , geb. 18 .
Februar 1876 in Bauerbach bei
Breiten , ledig,

10 . Kettenmacher Karl Wilhelm
Burger , geb . 19 . September 1879 in
Heidelberg, ledig ,

11 . Steinbrucharbeiter Gott lieb
Johann Dietrich, geb . 15 . August 1879
in Stiersdorf , Gemeinde Oberroth
( Württemberg ) , ledig,

12 . Schulamtskandidat Eugen Hu¬
ber , geb. 16 . Januar 1880 in Koblenz ,
ledig , zuletzt wohnhaft in Grünwinkel,

Ziffer 1 bis 7 , 9 , 10 und 11 zu¬
letzt wohnhaft in Karlsruhe , werden
beschuldigt ,

zu Nr . 2 , 3 , 10 , 11 und 12 als
beurlaubte Reservisten , zu Nr . 4 , 6,
6 , 7 , 8 , 9 als Wehrmänner der Land-
ivehr ersten Aufgebots ohne Erlaub¬
nis ausgewandert zu sein ,

zu Nr . 1 als Wehrmann der Land-
ivehr zweiten Aufgebots ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorsteherrden
Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben,

Ucbertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs — in Verbindung
mit 88 4 , 11 des Reichsstrafgesetz¬
buches vom 11 . Februar 1888 — .

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts auf

Mittwoch den 17 . Oktober 1906,
vormittags 8 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht in
Karlsruhe , Akademiestraße 2 .4 , 2 .
Stock , Zimmer Nr . 10 , zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königl. Bezirkskommando in
Karlsruhe ausgestellten Erklärungen
verurteilt werden.

Karlsruhe , den 17 . August 1906 . 1
Volkert, '

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Ladung. ,
C.430 .3 .2. Mosbach. .
1 . Hermann Josef Nied, geb . 16 ^

März 1883 in Königshofen, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

2 . Wilhelm Quenzer , geb. 29 . April ,
1883 in Buch a . A . , zuletzt wohnhaft (
daselbst , -

3 . Heinrich Rieger, Töpfergesell «, -
geb . 19 . Juni 1883 in Mosbach, zu- ,
letzt wohnhaft daselbst ,

4 . Peter Schwebe !, geb . 17 . August
1883 in Billigheim, zuletzt wohnhaft
daselbst ,

6 . Karl Wirth , Bau - u . Maschinen¬
schlosser, geb . 19 . Februar 1883 in >
Mosbach, zuletzt wohnhaft daselbst ,

6 . Karl Wilhelm Birmelle , Oberkell¬
ner , geb. 2 . Juni 1883 in Waldhau¬
sen , seither unbekannten Aufenthalts,
werden bechuldigt , als Wehrpflich¬
tige , in der Absicht, sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu eütziehen, ohne Ech
laubnis das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb dos Bundesl
gebtets aufgehalten zu haben, M

Vergehen nach 8 140 Abs . 1
1 R .Str .G .B . ^

Dieselben werden auf I
Donnerstag den 18. Oktober 1906, U

vormittags 9 Uhr, «
vor die Strafkammer Großh . Land - I
gerichts Mosbach zur Hauptverhand- I
lung geladen. I

iAi unentschuldigtem Ausbleiben »
werden dieselben auf Grund der nach »
8 472 Strafprozetzordnnng von den I
Zivilvorsitzenden der Ersahkommissio - I
neu Tauberbischofsheim, Boxbcrg , I
Mosbach, Buchen über die der Anklage »
zugrunde liegenden Tatsachen ausgc- I
stellten Erklärungen verurteilt werden . I

Mosbach, den 17 . August 1906 . I
Der Großh . Staatsanwalt : ^ »

Or . Huber. * >

WnItüW MktteiiW
(Amt Pfullendorf ) .

Vergebung von Erd -, Eisen- und Ve¬
to narb eiten.

1 . Ausheben und Wiederzufüllen
von ca . 760 lfd . m Quell - und
Rohrgraben ,

2 . Liefern und Verlegen von ca .
640 m Gußröhren von 40 bis
100 mm Lichtweite nebst allein
Zubehör,

3 . Herstellen einer Brunnenstnbe
und zweier Hochbehälter von «
und 26 cdm Nutzinhalt aus Be¬
ton . C.420 .2 ,

Nach Einzelpreisen gestellte , mit
entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis

Montag den 3 . September l. I .,
nachmittags 3 Uhr,

beim Verwaltungsrat Mettenbuch ein¬
zureichen , von dem . auch die Ange¬
botsformulare bezogen werden kön¬
nen . Pläne und Bedingungen liege«
in Mettenbuch zur Einsicht offen .

Konstanz, den 20 . August 1906.
Großh . Knlturinspekkion.
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